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Strategie Fussverkehr -

das Gehen zum Thema machen
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„Züri geht voran“
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Fussverkehr Stadt Zürich: Stand der Dinge

 Zuständigkeit: Tiefbauamt/Dienstabteilung Verkehr

 Keine Strategie im Bereich Fussverkehr

 „Fussverkehr muss nicht gefördert werden“ 

 Keine aktive Förderung des Zufussgehens

 Postulat für einen 
Masterplan liegt seit 
März 2014 beim Stadtrat
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Position Fussgängerverein

 Zufussgehen ist effizient, verursacht keine Emissionen, 

braucht relativ wenig Platz und ist gesund

 Fussverkehr ist eine wichtige Säule einer nachhaltigen 

Verkehrspolitik (wie Velo- und öffentlicher Verkehr) 

 Fussverkehr kann und soll aktiv gefördert werden

Es gibt Städte, die dies mit Erfolg tun > 3 Beispiele



3

z.B. London (2004)

Ziele und Handlungskonzept
 Leader im Bereich FV werden

 Konsequente Förderung des FV

 Modal-Split-Zunahme um 10%

 Zunahme täglicher Fusswege um 10%

Bausteine

 600 km Strategic Walk Network

 „Lesbares London“ (Wegweisung)

 Qualitätsstandards

 hochentwickelte Audit-Systeme

 Finanzen: 16 Mio. Pfund/Jahr
(24 Mio. CHF)

www.walklondon.org.uk

http://www.walklondon.org.uk/
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 Aktionen und Sonderprogramme zu einer Vielzahl von Themen führen 

in London zu einer Omnipräsenz des Themas „Gehen“  
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z.B. Berlin (2011)

 Strategische Ziele

 Umsetzungsschritte

 Zufriedenheit steigern
 Befragungen

 Unfallzahlen (FV) senken
 Ziel: 20% Rückgang in 5 Jahren

 Barrierefreiheit

 10 Modellprojekte
 Qualitätsstandards 

 Fussgängerfreundlicher Einzelhandel u.a.

 Angemessene Finanzierung
 Verkehrsanteil = Finanzierungsanteil!
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z.B. Wien (2014)

 Strategie

 Grundsätze

 Pilotprojekte
 Stadtteilkonzepte

 Befragung

 Ideenwettbewerb u.a.

Grundsätze, z.B.

 mindestens 2,5 m Gehwegbreite
 Ausschluss des Gehwegparkens

 Ausschluss der gemeinsamen Führung von Fuss- und 
Radverkehr

www.wien.gv.at

http://www.wien.gv.at/
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Der Fussgängerverein schlägt vor:

 Strategie und Netz im Masterplan definieren

 Messbare Ziele definieren (Modal Split, Weganteile) 

 Sicherstellung der Finanzierung

 Projekte aufgleisen

Konkrete Vorschläge für Projekte:

 Projektbezogene Fussgängerfreundlichkeitsprüfung

 Stadtteilweise Fussverkehrs-Checks (Bsp.             15 Gemeinden)

 Zufriedenheitsbefragung durchführen

 Einführung eines Beschwerdemanagements

 Professionelle Öffentlichkeitsarbeit aufbauen 

 Aktionen durchführen, die das Zufussgehen thematisieren

„Züri geht voran“


